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Vorwort des HDF 
 
Kino ist Vielfalt: Vielfalt im Angebot und ebenso beim Interesse der Kinobesucher. 
Diese haben neben dem Kino zunehmend neue Optionen, um Filme zu genießen. 
Dennoch bleibt das Kino ein einzigartiges Filmerlebnis. Diese Besonderheit dem 
Filminteressierten nahezubringen, ihm Angebote zu machen, die seinem 
persönlichen Geschmack entsprechen und ihn damit zu einem Kinogänger zu 
machen, ist Aufgabe des Kino-Marketings. Leitbild des Kontakts zum Kunden ist 
hierfür der „wertschätzende Dialog“ in Abgrenzung von unpersönlicher Werbung, die 
oft als Belästigung empfunden wird. Für beides bieten Online-, und dabei besonders 
mobile Lösungen, neue Wege des Marketings. Der hier gewählte Fokus auf “Smart 
Data“ meint einen klugen Umgang mit Kundendaten für das Marketing im ersteren 
Sinne. 
 
 
Dieser Leitfaden basiert auf einer Reihe von Veranstaltungen zum Thema „Smart 
Data – Überlebensstrategien für das Kino“ auf dem KINO-Kongress 2017. Mit ihm 
möchte der HDF KINO e.V. (HDF) seinen Mitgliedern eine Orientierung bieten. Er 
soll helfen, bestehende und entstehende Möglichkeiten im Online-Marketing für 
Kinos zu verstehen, um für den Betrieb des eigenen Kinobetriebes besser gerüstet 
zu sein – insbesondere um die online-affine junge Zielgruppe zwischen 16 und 29, 
deren Kino-Besuchsfrequenz in jüngerer Zeit abnimmt, wieder verstärkt ins Kino zu 
holen. 
 
 
Die im zweiten Teil des Leitfadens aufgeführte Darstellung von Lösung-Anbietern 
stellt naturgemäß keine abschließende Liste dar und erhebt daher weder den 
Anspruch auf Vollständigkeit noch enthält sie Empfehlungen des HDF für einzelne 
der genannten Anbieter. Was der HDF dagegen empfehlen möchte, ist, dass sich 
jeder Kinobetreiber intensiv damit auseinandersetzen sollte, inwieweit sein 
bestehendes Marketing im Hinblick auf die weiter wachsenden Möglichkeiten des 
Online-Marketing optimiert werden kann, ob er sich hierfür gegebenenfalls 
professionelle Beratung beschafft und inwieweit hierfür Möglichkeiten einer 
Förderung bestehen. Für letzteres besteht nach den Erfahrungen des HDF eine 
zunehmende Offenheit unter den Förderinstitutionen, die im Einzelfall geprüft 
werden sollte. 
 
Für die Erhebung, Speicherung und Verwendung von Kundendaten gelten die 
Regelungen des Datenschutzrechts. Es würde jedoch den Rahmen dieser Darstellung 
sprengen, die hierfür einschlägigen Regelungen zu erläutern. Gleichzeitig sind die 
Einzelheiten von den Besonderheiten eines jeden Einzelfalles abhängig. Daher 
empfiehlt der HDF, sich hierzu von einem rechtskundigen Fachmann beraten zu 
lassen und Weiterbildungsangebote im Bereich “Datenschutz für das Kino“ zu 
nutzen. Achten Sie hierzu auch auf entsprechende Hinweise in den Mitglieder-News 
des HDF. 

 

Dr. Matthias Leonardy 
HDF KINO e.V. 
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